
B & P Management- und Kommunalberatung GmbH

Ihr Spezialist für die öffentliche Verwaltung!

Wir beraten Sie bundesweit zu den Themen 

Organisation, Personal und Digitalisierung, Tourismus, Sport und Kultur, 

Haushalt und Rechnungswesen sowie Kalkulation und Wirtschaftlichkeit.

www.bup-kommunalberatung.de

Online, 11.11.2025

13:00-15:00 Uhr

5. digitale Kurzwerkstatt zum Projekt 

„Touristische Umsetzungshilfe für das 

KAG in Brandenburg”

Julia Thoms, Teamleiterin Clustermanagement

Vinett Wuchrer, M. A. Internationales Tourismusmanagement

Tourismusfinanzierung: 

Alles Digital: Software, technische Umsetzung
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Touristische Umsetzungshilfe für das KAG Brandenburg

• Erstellung von Musterkalkulationen und Durchführungshinweisen:

Entwicklung von praxisnahen Kalkulationsmustern und einer Art 

Handbuch zur Berechnung und Umsetzung der verschiedenen Arten 

der Tourismusabgaben (Gästebeiträge und Tourismusbeiträge)

• Durchführung von Schulungswerkstätten: Digitale Kurzwerkstätten

und ganztägige Präsenzveranstaltungen zur Einführung und Vertiefung 

der neuen Regelungen und Kalkulationsmethoden mit verschiedenen 

Themenschwerpunkten abhängig von der Zielgruppe

Was haben wir bis Ende des Jahres vor?

➢ Weitere Informationen zum Projekt und der Veranstaltungsreihe 

finden Sie auf unserem Tourismusnetzwerk: https://bb.reisen/Xstgh 

➢ den Link zur digitalen Sprechstunde finden Sie hier:

Tourismusfinanzierung: digitale KAG Sprechstunde

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/strategie/tourismusstrategie-umsetzungsmanagement/massnahmen-und-projekte/massnahmen-und-projekte-der-landesregierung-und-der-tmb/touristische-umsetzungshilfe-fuer-das-kag-brandenburg
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/termine/tourismusfinanzierung-digitale-kag-sprechstunde
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Agenda

1. Begrüßung & Einführung 

2. digitale Lösungen für Kur- & Gästebeiträge

1. Expertenvortrag feratel

2. Expertenvortrag AVS

3. Checkliste zur systemseitigen Abwicklung 

4. Ausblick & nächste Schritte 
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digitale Lösungen für Kur- & Gästebeiträge

Spreewald-Altmarkt in Cottbus © TMB-Fotoarchiv, Steffen Lehmann
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Tourismus & Finanzierung

Leistungsströme/-austausch für Kommunen

Gast/Ortsfremder

Personen und 

Unternehmen, 

denen aus dem 

Tourismus Vorteile 

erwachsen

Dienstleistungen, 

Waren

Kommune als 

Destination
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Tourismus & Finanzierung

Fragestellung Kur-/Gästebeitrag Tourismusbeitrag

Wer ist 

Abgabenschuldner?

Personen, die in Gemeinde Unterkunft 

nehmen und denen Möglichkeit zur 

Nutzung touristischer Angebote besteht

→ auch von ortsfremden Personen, die 

sich ohne Unterkunftnahme zu 

touristischen Zwecken aufhalten 

(Tagesgäste)

selbständig tätige natürlichen und 

juristischen Personen und 

Unternehmen, denen durch den 

Tourismus besondere unmittelbar oder 

mittelbare wirtschaftliche Vorteile 

geboten werden

→ auch von Personen und Unternehmen, 

die sich, ohne in der Gemeinde ihre 

Wohnung oder ihren Betriebssitz zu 

haben, vorübergehend in der Gemeinde 

erwerbstätig* sind

Welcher Aufwand wird 

durch die Abgabe 

refinanziert?

• Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, 

Verbesserung und Unterhaltung 

Einrichtungen und Anlagen

• Veranstaltungen

• (kostenlose) Benutzung des ÖPNV

• Herstellung, Anschaffung, Erweiterung 

und Unterhaltung Einrichtungen und 

Anlagen

• Veranstaltungen

• Tourismuswerbung

Welche 

Ermächtigungs-

grundlage gilt?

• Kommunalabgabengesetz für das Land Brandenburg (KAG)

• kommunale Satzungen

Kur-/Gästebeitrag und Tourismusbeitrag können als sich ergänzendes Finanzierungssystem agieren.

Achtung: Gefahr von Doppelfinanzierung!
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Checkliste zur Umsetzung

Vorüberlegung

✓ Destinationsanalyse mit Touchpoints

✓ Customer Journey

✓ Gastanalyse/Persona

✓ Abwägung Aufwand vs. Nutzen → Erhebung Tagesgäste, Implementierung etc.

Kommunikation

✓ Kommunikation zwischen (Tages-)Gästen wichtig

✓ Kommunikation auf Informationsplattformen notwendig (digital und analog)

✓ Identifikation von und Implementierung an passenden Einnahmestellen (Parkplatz, Marktplatz, 

Toiletten, ÖPNV, Einrichtungen, Veranstaltungen, Häfen/Anleger, Schleusen, Fähren, Vermietung 

von Dienstleistungen (Fahrräder, Kanu etc.))

Erhebung & Auswertung

✓ Erhebung muss administrierbar sein; Aufwand-Nutzen Abwägung

✓ Auswertung statistische Größen wie Parktickets etc.

✓ Auswertung Besucherströme/-lenkung
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Expertenvortrag

feratel

TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann



feratel Management Systeme für den 
Tourismus

Agenda: 

• Meldewesen Struktur

• Elektronischer Meldeschein

• Pre-CheckIn

• Digitale Gästekarte

• BestPractice (Goslar)



Erfahrung aus 140 Gästekarten-Projekten in den letzten 14 Jahren 



Struktur Meldewesen, elektr. Gästemeldung, 
PreCheckIn, Anbindung PMS-Systeme



170 Schnittstellen Melde-Gateway (PMS-System)

Melde

Gat eway

Schnit t st elle Hot el

u.v.m.



Gästemeldung elektronischer 
Meldeclient 



Gästemeldung im elektr. Meldeclient 





Gästekarte produzieren
Druck / Mobile Karte senden



Gästekarte Drucken / Mobile Karte
 an den Kunden senden



Druck der Gästekarte
(Ansicht Druckversion)



Versenden der Mobilen Gästekarte
(Beispielmail an den Gast)



Ansicht Mobile Gästekarte am Handy



Meldescheinabrechnung Backoffice 





Meldescheinabrechnung WEB-Client 



Tagesgästekarten Backoffice Card-System 



Tagesgästekarten Online (Sylt) 



Kontakt:

Jörn Voss 
Vertrieb 
Messkircher Str. 17/2
88605 Messkirch
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Expertenvortrag

AVS

TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann



1

AVS-Meldeschein
2025

TMB | 5. Digitale Kurzwerkstatt: „Alles Digital: Software, technische Umsetzung“ 
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Bayreuth

München Das Unternehmen
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Das Unternehmen

o Hauptsitz in Bayreuth, Niederlassung in München

o rund 180 Mitarbeiter

o Tourismusabteilung mit 15 Projektmanagern und Beratern

o Unabhängig: AVS-Rechenzentren, Entwicklungsabteilung, Support und 
Helpdesk
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Referenzen AVS-Meldeschein – 350 Orte
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AVS-Systeme: Zertifiziert 

o Datenschutz-Zertifikat der 
cert Datenschutz GmbH

o Testat der 
Gemeindeprüfungsanstalt BW 
(GPA) nach
o Buchhalterische 

Funktionalitäten
o Datenschutzkonformität
o Dokumentation und 

Handbuch
Gültigkeitsbestätigung 2024
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o Hotline für Mitarbeiter der Orte / Kurverwaltungen 

o Mo - Fr 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

o Notfallhotline am Wochenende und feiertags 

o Beratung zu Systementfaltung und optimiertem 
Arbeiten

Unterstützung im Betrieb: 

o Info zu Systemneuerungen und Updates

o Reminder zum Jahresausklang (Abrechnungsschluss, 
Saisonvorbereitung)

o AVS-Tourismusforum zum Wissensaustausch

o AVS-Kundenbefragung (EFQM 
Wiederempfehlungsquote 1,6)

o Online-Unterweisungen (MS-Teams/TeamViewer)

Service und Betrieb
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Die Customer-Journey
Digitale Touchpoints der AVS 
entlang der touristischen Customer Journey
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AVS Meldeschein-
system
Meldescheine anlegen, 
bearbeiten und abrechnen
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AVS-Meldeschein

Systemanforderungen 

o Computer (mit Internetanschluss) 

o Drucker (handelsüblich) 

o Einheitliche Druckvorlagen 
(von der Gemeinde oder DMO) 

&
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Ablauf Meldeschein allgemein

X

Druck-
vorlage

1

Software 
AVS

2

Ausfüllen

3

Ausdruck/Versand 
DigiCard to go

4

Ggf. 
Unterschrift

5

Ggf. 
Aushändigung

6

Nutzen bei 
Partnern

7

Karte 
abgelaufen

8
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AVS-Meldeschein

… zur Abrechnung 
mit den 

Beherbergungs-
betrieben

Zugriff auf die 
Meldedaten im 

System durch die 
Kurverwaltung…
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AVS-Meldeschein: Die Internetmaske 
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AVS-Meldeschein
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Erhebung Bettensteuer: Erweiterung der Erfassungsmaske

Eingabe des für die Berechnung 
der Bettensteuer relevanten 
Umsatzes /
Übernachtungsentgeltes beim 
Beherberger
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Abrechnung Bettensteuer: Erfassung der Bettensteuer-Höhe

Anlage in der Grundkonfiguration 
„Tarif“:

- Höhe der Übernachtungssteuer 
in %

 - Ggfls. zudem Höhe der Kurtaxe 
pro Gastkategorie / Nacht
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AVS-Meldeschein: Zusätzliche Features

ortsindividuelle 
Abrechnungen und 

Bescheide

Abrechnungsbasis: Der 
„abgereiste 

Meldeschein“

Optional mit FiBu-
Schnittstelle und 

Online-Rechnungsportal
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AVS-Meldeschein: Zusätzliche Features

Umfassende Statistiken für 
Kontrolle und Marketing mit  

Filterfunktion und Export 
(Excel, PDF)

Statistiken auch für 
Beherbergungsbetriebe (u. a. 

Daten für Landesamt für 
Statistik)
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o TOMAS/land-in-sicht
o protel air/on premise
o HOTEL.PROFI/FEWO.PROFI
o HOTLINE
o HS3
o CITADEL Front Office 
o mgm software easycamp 
o Ibelsa
o Rother-DATA AppMan
o alc Software HOPE 
o Wild-East
o INFOR
o Erdmann Tourist 2008
o GastroDAT
o SIHOT.Suite
o Briselat KVS
o Feder Software
o DS Destination Solutions
o Easybooking
o SECRA Bookings 
o Kurvas One Step 
o Gewehr COMP_MARKETING 

Casa PS/HORSE
o Compusoft

CompuCamp/CompuBook
o iways
o RoomRaccoon

Webservice – Schnittstellen zu BB-Systemen 

o Fewo-Verwalter
o webplanner
o Lodgit Desk 
o CCBK ELAN- Hotelsoftware
o Zimmer Software
o GMS Hotel Felix 
o Casablanca
o nordseetraum
o vOffice
o FewoManager
o Smoobu
o Apaleo
o JHS manager 
o Freetime Hospitality VIPS
o SJH8000 
o Swoppen hoteldesk
o Projekt2 
o Guestline Omniboost
o fungiwo
o jawigo c1:Mananger 
o CDSOFT
o fewoFlow 
o InnConcepts
o Aida
o diverse Kliniksysteme der DRV 

Bund und Länder 
o diverse Individualsoftware 

= Ausgabe DigiCard to go
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FiBu-Partner: 
o KommOne
o H+H
o Datev
o Infoma
o Dataplan Finanz+
o CIP
o SAP
o Ki-Sa (IFR)
o AKDB OK-FIS
o ADkomm
o All for One
o Base4IT
o CGM FS
o Citkomm HIZ IVR
o DATEV Starmoney
o dv-kommunal
o KIS-KRW
o komuna.finanz
o Kufgem
o Microsoft Dynamics NAV 2009 R2
o MPS
o Sage
o SFirm
o Varial

FiBu-Schnittstelle (Rechnungs-Export)

24
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AVS-Meldeschein

Ausbaumodule 
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DigiCard to go
Alle AVS Karten auch digital aufs 
Smartphone
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DigiCard to go | Optionen
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Unsere Referenzen

ReferenzenDigiCard to go als PDF / Wallet
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1. AVS richtet die DigiCard smart nach Ihren 
Gestaltungsvorgaben ein.

2. Das Meldescheinsystem wird von AVS mit der 
Anwendung verknüpft.

3. Ihre Agentur fügt den DigiCard smart Quellcode auf 
Ihrer Webseite ein.

4. Die DigiCard smart ist jetzt bereit durch für 
Nutzung durch Ihre Gäste. 

So einfach geht’s:
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AVS-Meldeschein
Weitere Ausbaumodule:

• Rechnungsportal (Online-Rechnungseinsicht)
• SelfCheck-in (Dateneingabe durch den Gast und 

Erhalt DigiCard to go)
• Schnittstelle Landesamt für Statistik
• Jahreskurkarten
• etc.
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o Qualifizierte Beratung und Software-System aus einer Hand 

o Etabliertes, bewährtes System vom Marktführer 

o geprüft und testiert (GPA, Cert) 

o Keine Installation von Software notwendig (Online-Anwendung)

o Datenhaltung, Statistiken und Auswertungen in Echtzeit

o Anwenderfreundliche Masken

o Offene Schnittstelle zum Datenimport und -export 

Zusammenfassung
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o Schulungen und Vermieterveranstaltung, Wartung und Softwareupdates 
inklusive

o Hohe Kundenzufriedenheit nach EFQM (1,6 Wiederempfehlungsquote) 

o Ausbaufähigkeit

o Schnittstelle zur FiBu

o Diverse Zusatz-Features

o Ausbauoption für elektronische Gäste-Cards („AVS Card-System“)  

Zusammenfassung
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AVS Card-Plattform
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Die AVS Cardplattform

o Validieren, Zählen und Abrechnen mit den POIs 
(Ausschüttung)

o Kombination mit dem AVS-Webshop zur Ausgabe und 
Zählung von Tagesgästekarten

o Prepaid-Cardmodelle mit All-Inclusive-Paketen 
für einheimische Zielgruppen: „HeimatCards“ für Bürger, Mitarbeiter/Arbeitnehmer, 
Familien oder Kinder

o Schnittstelle zu Ihrem Digitalen Reiseführer auch für „HeimatCards“, 
Integration der „DigiCard Smart“ in Ihre PWA/APP/DMO-Homepage
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AVS Systemarchitektur

Daten-Input Vermieter Daten-Output Meldewesen

Direkteingabe 
Vermieter

Schnittstelle
PMS Hotel-
Programm

PreCheck-In
durch Gast

Eingabe
Verwaltung/IT

Ausdruck
Meldeschein
Gästekarte

Rechnung, 
Bescheid Option – 
Export FiBu

Statistiken
Gemeinde

Option
DigiCard to go
Option Apps/PWA

Besucher-
Management
(Kontingentierung/
Limitierung)

AVS Produkte Produkte externer Partner

Lösungen am POI

Daten-Output Cardsystem
AVS Online-Terminal AVS Mobile Card Control AVS PWA Automaten Kassensysteme Drehkreuze

Validierung
Gästekarte

Clearing
Umlage-/
Kaufkarten

Zählen und
Abrechnen mit
POIs

Statistiken und
Reports

AVS Meldeschein 
Meldeschein

AVS Card-System

CARD-MEDIUM
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Beispiel Projekt „GästeCard Spreewald“
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Beispiel Projekt „GästeCard Spreewald“
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AVS Tagesgästekarten
Die smarte Lösung für Gäste, 
Vermieter und Verwaltung
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Die vier Wege zur Tagesgästekarte

AVS Online Terminal AVS Mobile Card Control

AVS Webshop Tagesgästekarten Automat
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AVS Tagesgästekarte

Tagesgästekarten Automat

o Verkauf der Tagesgästekarten 
über einen Automaten

o Ausgabe von elektrisch lesbaren 
Tagesgästekarten über eine 
Schnittstelle vom Automaten ins 
Card-System 

o Voraussetzung: Onlinefähigkeit 
des Automaten



4949Beispiel: Insel Föhr – Webshop Tagesgästekarte

AVS Tagesgästekarte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.avs.de

Kontakt

www.avs.de

AVS Abrechnungs- und Verwaltungs-Systeme GmbH
Josephsplatz 8 | 95444 Bayreuth

www.avs.de

Gero Weidlich
Leitung Tourismus 
Projektmanagement
gero.weidlich@avs.de
089 / 547 265 19

Ralf Rogler
Accountmanagement 
Tourismus
ralf.rogler@avs.de
0921 / 802 705

http://www.avs.de/
mailto:klaus.schoen@avs.de
mailto:klaus.schoen@avs.de
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Checkliste zur systemseitigen Abwicklung

Spreewald-Altmarkt in Cottbus © TMB-Fotoarchiv, Steffen Lehmann
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Checkliste zur systemseitigen Abwicklung

Vorüberlegung

✓ Wie soll Schnittstelle zwischen Kommune und Leistungsträgern aussehen? 

✓ Abwägung Aufwand vs. Nutzen → Erhebung Tagesgäste, Implementierung etc.

✓ Wie sieht die Customer Journey meines Gastes (Übernachtungs-/Tagesgast) aus?

Umsetzung/Erhebung

✓ Ermächtigungsgrundlage in Satzung vorhanden?

✓ Welche Aspekte sollen systemseitig umgesetzt werden?

✓ Nutzung welcher Systeme für Abwicklung? 

✓ Abstimmung Zeitplan für Umsetzung

✓ umfangreiche Kommunikation auf Informationsplattformen notwendig (digital und 

analog) → Leistungsträger, Verwaltung

Controlling

✓ Auswertung systemseitige Abwicklung

✓ Qualitätssicherung und (ständige) Optimierung

✓ Auswertung statistischer Größen (Plankalkulation, Nachberechnung, Prüfung)

✓ Auswertung Besucherströme/-lenkung
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Ausblick und weitere Schritte

TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann
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vergangene Termine

Tourismusfinanzierung

Themenblöcke Inhalte Termine

1.

Strategie, Maßnahmen 

& Politik

Maßnahmenplan & Vorüberlegungen:

• Gliederung der touristischen Einrichtungen

• Vorteile aufzeigen & Akzeptanz fördern für Gäste, Kommunen, 

touristische Leistungsträger 24.06.2025 

Politische Unterstützung:

• Gremienarbeit, Unterstützung, Überzeugung und 

Rechtfertigungsgrundlage

Link zum Video: Tourismusfinanzierung: Rückblick auf die erste digitale Werkstatt

2.

Fundamente, 

Kalkulationen & 

Abgabemodelle

Maßnahmenplan & Vorüberlegungen:

• Hochrechnung (Einnahmen, Kosten)

• Ermittlung benötigte Angaben, kalkulatorische Größen

• Neu-Kalkulation

22.07.2025Umsetzung touristischer Abgabenmodelle:

• Kur-/Gästebeitrag: 

• Möglichkeiten der Anwendung (Wo, Wie, Kann)

• Tourismusbeitrag: 

• Erhebung der Vermietungs-Unterkünfte im privaten Bereich

• wirtschaftlicher Vorteil (Bedeutung, Erhebung) 

Link zum Video: Möglichkeiten der Tourismusfinanzierung in Brandenburg

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/tourismusfinanzierung-rueckblick-auf-die-erste-digitale-werkstatt
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/strategie/tourismusstrategie-umsetzungsmanagement/massnahmen-und-projekte/massnahmen-und-projekte-der-landesregierung-und-der-tmb/moeglichkeiten-der-tourismusfinanzierung-brandenburg
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vergangene Termine

Tourismusfinanzierung

Themenblöcke Inhalte Termine

3.

Satzungen klären & 

Fallstricke vermeiden

• Vertragsgrundlagen → Checkliste, was betrachtet werden muss

• häufige Diskussionspunkte → Rechtssicherheit der Satzungen 

(Vermeidung von Klagen, Widerstände Abgabenpflichtige)

• Meldung ohne Meldepflicht

02.10.2025

Link zum Video: Satzungen klären & Fallstricke vermeiden

4.

Unsichtbare 

Tagesgäste sichtbar 

machen

• Best-Case-Beispiele

• Erhebung Dunkelziffer der Vermietenden & Touristen → Input mit 

Ideen

• Checkliste, was zu beachten ist

14.10.2025

Link zum Video: Unsichtbare Tagesgäste sichtbar machen

5.

Alles Digital: Software, 

technische Umsetzung

• Vorstellen von Best-Case-Beispielen

• Teilnahme von Expert*innen → Gastbeiträge

• Schnittstellen für technische Abrechnung des Gästebeitrages mit 

den Beherbergungsbetrieben

• Checkliste, was zu beachten ist

11.11.2025

Link zum Video:

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/termine/tourismusfinanzierung-satzungen-klaeren-fallstricke-vermeiden
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/tourismusfinanzierung-unsichtbare-tagesgaeste-sichtbar-machen
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nächste Termine

Tourismusfinanzierung

Themenblöcke Inhalte Termine

6. Exkurs Bettensteuer

• Vor- & Nachteile Bettensteuer

• Vergleich zu kommunalen Abgaben

• Fokus auf Punkte der Zweckbindung

• Berechnungsbeispiele

• Checkliste, was zu beachten ist

09.12.2025

13:00 -  

15:00 Uhr

Link zum TMB Projekt: Touristische Umsetzungshilfe für das KAG Brandenburg

digitale Sprechstunde

• individuelle & persönliche Beratungseinheiten

• Klärung von Fragen rund um touristische Kommunalabgaben, 

Kalkulation, Satzungen und die Umsetzung des novellierten 

Kommunalabgabengesetzes (KAG)

• Ideal für: Kommunen, Zweckverbände, Tourist-Infos, DMO-

Mitarbeitende, Verwaltungspersonal (für touristische Abgaben, 

Einführung)

• je 15-Minuten-Slots

15.12.2025

10:00 -  

11:30 Uhr 

& 

14:00 -  

15:30 Uhr

Link zur Anmeldung: Tourismusfinanzierung: digitale KAG Sprechstunde

https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/strategie/tourismusstrategie-umsetzungsmanagement/massnahmen-und-projekte/massnahmen-und-projekte-der-landesregierung-und-der-tmb/touristische-umsetzungshilfe-fuer-das-kag-brandenburg
https://tourismusnetzwerk-brandenburg.de/termine/tourismusfinanzierung-digitale-kag-sprechstunde
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digitale Kurzwerkstatt

Stellen Sie uns gern Ihre Fragen über den Chat!

Fragen zur Kurzwerkstatt…?
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Umfrage zu Feedback und Kontaktmöglichkeiten

Welche Wünsche haben Sie?

Nehmen Sie sich bitte kurz Zeit und unterstützen Sie uns bei der Verbesserung unserer 

digitaler Kurzwerkstätten. 

Konnten wir Ihre Frage nicht beantworten?

Schreiben Sie dies gern auch über den Feedbackbogen.

Vielen Dank!

  

Einfach den QR-Code 

scannen und antworten:
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Fragen ?

Wünsche ?

Anregungen ?

Bitten ?

Vinett Wuchrer
Projektverantwortliche B & P

v.wuchrer@bup-kommunalberatung.de

Laura Tobisch
Projektverantwortliche B & P

l.tobisch@bup-kommunalberatung.de

Ihre Ansprechpartner*innen

Julia Thoms
Projektverantwortliche TMB

Julia.Thoms@reiseland-brandenburg.de

Prof. Dr. Andreas Zimmer
Projektverantwortlicher TMB

Andreas.Zimmer@reiseland-brandenburg.de



Problemlösung durch Kompetenz!

B & P Management- und Kommunalberatung GmbH

Franklinstraße 22

01069 Dresden

Tel.: 0351/ 47 93 30 30

E-Mail: kanzlei@bup-kommunalberatung.de

www.bup-kommunalberatung.de

in Zusammenarbeit mit

Die Weitergabe und Veröffentlichung dieses Dokumentes gegenüber Dritten im Sinne der §§ 12 i. V. m. 15, 16 und 17 Abs. 1 UrhG ist nur nach Genehmigung durch die B & P Management- 
und Kommunalberatung GmbH gestattet. Ausgenommen ist eine Weitergabe an politische Mandatsträger und an die zuständige Rechtsaufsichtsbehörde.
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